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Unpartheyiſcher Eifer. 


O löblich und nützlich es iff, daß die Begebenheiten der Welt 
durch erfahrne und auffrichtige Scri enten auffge zeichnet 
werden, fo hoͤchſt laſterhafft und ſtraffwuͤrdig iſt es wenn ſich 
Leute finden, die durch ihre Schrifften Unwahrheiten auszus 
breiten und die Nach⸗Welt zu hintergehen ſuchen. Ein auff 
richtiger Erzehler einer Geſchichte, berichtet aus ehrlichem Bes 
muͤthe die Wahrheit der Sachen, das Wohlverhalten der 
Rubmwiirdigen, und die Schwachheiten der Seblenden. Ein 
Partheyiſcher ſchreibet nach feiner bel n und wird öffters bey 
Vortrag der Sachen zum Lügner, bey dem Ruhmwuͤrdigen zum 

Ehren Diebe, und bey denen ſo ſich vergangen zum Seuchler. 

Ein Auffrichtiger ſchreibet ohne intereßirte Abſichten, ein Pare 
theyiſcher aber, nachdem er von ſeiner Gemuͤths⸗ Bewegung da⸗ 

zu verleitet wird. Ein Auffrichtiger befleißiget ſich durch den 

Bericht wahrhaffter Umbſtaͤnde feinem Naͤchſten zu dienen, und 

erwirbt በወ durch feine Lobwuͤrdige Bemúbung, den Dand der 

gegenwaͤrtigen und Nachwelt. Ein Partheyiſcher betruͤget je⸗ 
ne und diefe, und ziehet ſich den daß und die Verachtung von bey⸗ 
den zu. * 1 ቁወረራ። 

ን Der Autor der fo genannten 11856፻፻8ርሃቨርይርዘ Nachricht, 
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fey, und daß er, wenn er auch im Ca dar geweſen, nicht einmahl 
des Umgangs der Tambours und Gveer⸗Pfeiffers gewürdiger 
worden; indem er aus ihrer Erzehlung wenigſtens ſo viel, wer 
die Officirer geweſen, fo zu denen Expeditionen gebrauchet wor» 
den, wuͤrde erfahren haben. Iſt er ein Soldat, ſo wuͤrde er 
von denen Aprochen, Batterien, der Contravallations Linie und an⸗ 
dern bey Belagerungen gewohnlichen Operationen verſtaͤndiger und 
accurater geurtheilet, und fic) mit feiner Unwiſſenheit nicht fo 
geöblich bloß gegeben haben iE er aber keiner und verſtehet nicht 
was zum Handwerck gehoret, fo hatte er nicht davon urtheilen, 
oder welches ihm am meiſten zu rathen gewefen, ſich des Schreis 
bens gar enthalten ſollen. Von denen Belagerern meldet er 
፡ nichts wahres und reelles, die Belagerten aber ſtreichet ex bey als 
ler Gelegenheit mit pur bekannten und offenbahren Unwahrhei⸗ 
ten ohne Erroͤthung heraus, da doch dieſes wieder den billigen 
Endzweck und Abſicht eines Unpartheyiſchen Verfaſſers für den 
er ſich ausgiebt,) ſeyn ſolte. Daß er ein Mann von hohen Gea 
ſchaͤfften, iſt wenig apparence; weil ſolche niemand erlauben noch 
denenſelben gemäß iſt, die Zeit mit dem Auff ſatz fo offenbahren 
Zügen zu verderben. Jedoch er fey wer er wolle, fo hätte er 
bey der Wahrheit bleiben, und keinem Theile zu Liebe, oder Be⸗ 
leidigung ſchreiben ſollen, wofern er feine vorgegebene Unpar- 
theyligkeit zu beſtaͤtigen, und den verwerff lichen Titel eines ver⸗ 
logenen Concipienten zu ent gehen geſuchet. 

Ich bin genoͤthiget, voraus zuſagen, daß ich nicht von der 
Seder fey, auch wiſſe daß durch Wiederlegung einer Schrifft von 
fo niedertraͤchtigen Art wenig Ehre zu erwerben; allein weil ohn⸗ 
moͤglich zu vertragen, daß der Autor mit ſo vieler Unverſchamt⸗ 
heit und nicht der geringſten Difcrecion ſeinen Vortrag eingerich⸗ 
tet, ſo bin ich veranlaſſet worden ſeine faͤlſchliche Angaben den 
Wahrheitliebenden zu entdecken, an die auch meine Anmerkun⸗ 
gen allein gerichtet find; weil ich aus dem Caracter unſers Lie 

gen ⸗Schmierers leicht urtheilen kan, daß ihm meine Wahrhei⸗ 
ten die Augen nicht niederſchlagen werden, 


„„ መው : In 


4658ት 5 
EN die Haare kamen) dieſe Expresſton zeiget von keinem 
GR Mann von hohen Geſchaͤfften; weil diefe Art Leute die Worte 


berdencken, daß man einem nahe ſeyn muͤſſe, wenn man ihm in die Haa⸗ 
re gerathen wolle. ee 


Rußifche Pöbel) bey der Rußiſchen Armee befinden fi 


mehr Officier von Diſtinetion und mehr Soldaten und Dragouner von 


guter Familie, als der fo genannte Regimentarius Potocki Woßwode von 


Kiow, den der Autor aus Unwiſſenhelt der Pohlniſchen Sachen mit dem 
gemeinen Mann Feldherrn Kijofskinennet, jemahlen mag commendiret 
haben. Daß aber der Autor die Nußiſche Armee, welche fo wohl in dem 
Dorigen als gegenwärtigen Nordiſchen Kriege dieſes Seculi wichtige 
Proben gantz nicht gemeiner Tapfferkeit abgeleget, mit dem ſchimpflichen 
Nahmen des Poͤbels beleget, verdienet als eine infame Injurie, eher des 
Staupen⸗Schlags, als die leichteſte Wiederlegung. i 
Staub und Moder) der Autor beſchreibet hier die Tapffer⸗ 
keit der edlen Pohlniſchen Nation ſehr abgeſchmackt und als eine Rui⸗ 
ne von einem nicht mehr brauchbahren und in ſich ſelbſt verfallenem 
Gebäude, Er will ſie vertheydigen und ſcheinet ihrer zu ſpotten, wel⸗ 
ches man einem aus ihren Mitteln zu beſtraffen uͤberlaͤſſet. 
Der ſchlechteſte Edelmann) Ein folder Edelmann, wie 
ihn der Autor beſchreibet, wird niemahls zum Land Bothen erwehlet, 
und es iſt ungeſchlieffen, daß er ſich unterſtehet ſo unverſchaͤmt von ei⸗ 
ner Nation zu ſprechen, in welcher viel groſſe Männer find, derer Pacholek 
zu ſeyn, ihm Ehre bringen wuͤrde. a 
Litthauern einen Zuſpruch) der Graff Tarlo iſt nie- 
mahls Litthauiſcher Feld⸗Herr geweſen, hat ſich auch nie auſſer einmahl 


bey Dantzig, wiewohl nur mit Schande gewaget, iſt aber ſonſt jemand 
luͤſtern geweſen ſich keck zu zeigen, wird er ſichs doch nicht ſonderlich ruͤh⸗ 


men koͤnnen. 


93 E Nebſt 


2 


welche ſie reden oder ſchreiben, genau überlegen ን und leicht Ús ' 
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Nebſt der Königlichen Gemahlin) Es ſcheinet, daß 
der Autor aus malce allhier mit Stillſchweigen uͤbergehet, daß ſich die 
General-Confoͤderation, die fir den Koͤnig augu um ſich Declarıret, eben⸗ 
fals von Warſchau nach Cracau zur Croͤnung begeben. 

Illumination und Vivat-Trincken) Es iſt dieſes Vers 
fahren der vernünfftigen Welt wunderbahr genung vorgekommen, daß 


die Stadt Dantzig ſich vor dem bey einer Koͤnigs Wahl jedesmabl fo 


weißlich auffgefuͤhret, daß ſie keinen Koͤnig erkannt, vielweniger in ihre 
Mauren genommen, bevor er gecroͤnt geweſen. 

Welches fie dann zu Pathhauſe nah nen! 
Aus dieſer Redens Art, (ሀቨ man bald ſchlieſſen, daß der Autor eines 
Ehrbahren Raths zu Dansig Stadt⸗Dienet und Lohn⸗Waͤchter fey, 
daher er ſich vielleicht gekheuct gegen Ihro Herrlichkeiten einer andern, 
als der loͤblich hergebrachten zu bedienen. 

Es kamen dann die Ruſſen in Get. Albrecht und 
bey das ein viertel Weges von Dantzig liegende Dorff 
Ohra an) Bey Pruſt war die Ankunfft und das erſte Haupt⸗ 
Ovartier und iſt erſt eine geraume Zeit darnach der Hr. General Ma⸗ 
jor von Biron mit zwey Regimentern nach Set. Albrecht commandiret 
worden und nicht in Ohra, welches von denen Dantzigern mit einem Re⸗ 
trenchement eingeſchloſſen war. a 

Obriſt Palmſtrauch) Dieſer Held in des Autoris Piece 
iſt bekannter maſſen feit Übergabe der Stadt Dantzig ein Rußiſcher aus 
dem Lager deſertirter Kriegs Gefangener und iſt nicht anders als ein 
Rußiſcher Deſerteur anzusehen. 

1 Hand voll Leichen nannten) der Autorfügelt ſich über 
die niedertraͤchtige Einfälle, fo die gemeinen Weiber auff dem Troͤdel⸗ 
Marckt oder Johann Hagel in denen Brandweln⸗Loͤchern ſeiner eigenen 
Redens⸗Art nach ſo toll heraus gebracht, und laͤſſet er in dieſem a 
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Periodo mercken, daß er wahrender Belagerung wohl in ihrer Geſell⸗ 
ſchafft, nicht aber im Rußiſchen Lager geweſen ſeyn muje. . 
| Es komme fo toll heraus) dieſes ift eine ſchlechte Ree 
commendation für die Hochweiſe Herren zu Dantzig; Sie koͤuuen fit 
zu Rathhauſe nehmen. 1 
Noch nichts ſonderliches vor) wer ſeine Sachen zur 
rechten Zeit vornim̃t, verſaͤumet nichts, cer de choifir le temps propre 
pour les entrepiſes c’eft vouloir en ſortir avec Ronneur. ፡ 
Etwas über felbige ſchuͤchtern wurden) wie die 
Schnaphaͤhne von denen Coſaken [ wenn ſelbige von ihren Pferden ab⸗ 
geſeſſen und ſie wie die Hafen auffgeſucht,) geputzet worden, iſt bekannt 
und man weiß, daß bey der gantzen Belagerung kein eintziger Soldat 
noch Coſake von ihnen erſchoſſen worden, 
Die Schleuſfen eröffnet) die Schleuſen ſind vor An⸗ 
kunfft derer Ruſſen bey Pruſt ſchon eroͤffnet geweſen. 

Etwas attaquirte ን die Coſaken recognoſeirten und als 
dieſe ihre Gelegenheit ſahen, wurffen ſie eine Canone von der Batterie 
der Auſſenwercke und ritten fodann weiter, daß aber bey dieſem ge⸗ 
machten Allarm, die confternirte Buͤrgerſchafft ſich fo Heldenmuͤthig an⸗ 
geſtellet, meritiret ihrer auff Lang⸗Garten erworbenen Pofterice zum im⸗ 
mervábrenden Andencken ihrer tapffern und glorieuſen Vaͤter verkuͤn⸗ 
diget zu werden, von der ſeltſamen communione bonorum, worauff hier 
gezielet wird, ſiehe den Autorem ſelbſt weiter unter. 

Umb den commandirenden General Laſey das 


Commando abzunehmen] hier vertaͤth der Autor ſeine igno⸗ 
rance in dem Militair-Weſen. Wenn ein hoͤherer General zu einer 
Armee kommt, ſo nimmt er demjenigen General, der vorhin comman⸗ 
dirt, das Commando nicht ab, ſondern uͤbernimmt es, denn es iſt be⸗ 
kant, daß man die Redens⸗Art das Commando abnehmen, nur in dem 
Falle brauchet, wenn einer gar nicht mehr commandiren ſoll, welches 
ſich hier von dem Herrn General Lafcy nicht ſagen laͤſſet, 21 er ſein 
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Commando unter dem Herrn General Feld Marſchal Grafen bon 
M uͤnnich noch immer beftandig gefuͤhret, und beyde waͤhrender Bela⸗ 
gerung in dem groͤſten Vertrauen und Harmonie geſtanden und noch 


ſtehen. 

General Feld SNarfcball anſtaͤndig] es it bekannt 
daß der Hr. General Feld ⸗Marſchall die gantze Rußiſche in Pohlen ſte⸗ 
hende Armee aus dem Lager vor Dantzig zu commandiren gehabt, da⸗ 
her die unnuͤtze Critique des Autoris abermahls auff feine Unwiſſenheit 
zuruͤck fällt, daß er aber mit dem Detschement von der Armee, fo er Das 
mahls bey Dangig bey በሕ gehabt, den Sranislaum mit allen feinen An⸗ 


haͤngern, Frantzoſen, Schweden und Dantzigern aus den Mauren und 


ſtarcken Palmſtrauſchſchen ደ e heraus zutreiben vermocht, 
macht demſelben fo viel Ehre, als der Autor hier malice zeiget derſelben 
zu nahe zu treten 


Manifeſt an ſie ergeben ] des Hrn. General Feld Mare 


ſchalls an die Stadt Dantzig geſchickte Manifeft liegt gantz Europa vor 


Augen, und hat der Succell gewiefen, daß es nur von ihm dependiret, 
wenn es feine angebohrne Generoſitaͤt iugelaſſen hatte, die geſchehene 
Bedrohungen an Pied de la letre auszuüben, als wofuͤr daß es nicht 
geſchehen, ihm die Dantziger eine immerwaͤhrende Danckbahrkeit 
ſchuldig find, Der Inhalt des Manifetts beſtunde darin, daß er ſie 
(fals fie ſich nicht ſubwittirten) zwiſchen 24 Stunden attaquiren wuͤr⸗ 
de, welches auch bey Obra geſchehen. ፡ 

Complarfant und artig] die Antwort des Manifetts wel. 
che der Lieuten: Gallentin überbracht hat, beſtunde im Herausſtreichen 
der Gültigkeit der Stanislaiſchen Wahl und wie fie deswegen nicht 
im Stande waͤren dem geſchehenen Anmuthen ſich zu conformiren. 
Wie der Autor bey aller Gelegenheit ſich beflleißiget die Dantziger ent⸗ 
weder herauszuſtreichen oder zu beklagen, ſo iſt es ſeiner ሠ 
nach auch hier auff eine kale Art geſchehen. 


Seo gleich z oo Mann commandirt die Fronte zu 
atta qui 
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attaquiren lind 4000 Mann durchs Jeſulter Klofter ] 
der Autor verraͤth በቋ abermahls durch eine falſche Rechnung, daß er 
nicht in dem Lager geweſen, denn ſonſt wuͤrde er wiſſen, daß nicht 70006 
fondern nur 720 Mann zur Attaque commandirt geweſen. Denn es 
hat der jetzige Obriſt damahliger Obriſt⸗Lieutn: von Ponickau mit der 
Avant-Garde von 300 Grenadier die Obra mit ſtuͤrmender Hand eins 
genommen. Die in Reſerve ſtehende 420 Mann unter Commando dis 
Oo riſten von Hannemann und Qbriſtbieutn: von Treiden aber find nicht 
einmahl gebraucht worden. ፡ 


Von forne zu erwarten) es iſt keine Attaque von for⸗ 
ne geſchehen noch ein Anmarch daſelbſt geweſen und alſo kan fie auch 
maflipe nicht gefrhen haben, damit aber der Lefer die eigentlichen Um⸗ 
ſtaͤnde dieſer Attaque gründlich wiſſe, fo werde ſelbige wie fie der Wahr⸗ 
heit gemaͤß find, melden. Es hatte der Herr General Feld⸗Mar⸗ 
{call denen Pantzigern den avintogeui-ften Poſten vom Ziegancken⸗ 
Berge weggenommen und denſelben folgende Nacht mit einer Redoute 
gedeckt, er begab ſich alſo deſſelben Tages darauff nach gedachter Re⸗ 
duute ließ des Abends die feindliche Vor⸗Poſten wegjagen, und res 
eognofeirte bey vollem Mondlicht die Hohe des Ziegancken⸗Berges biß 
an die Auſſenwercke der Stadt, und reſolvirte auff getachter Hohe noch 
2 Redouten zu legen, welche, um wohl vom terrain zu profitiren, er 
(ol anwieſe und die Soldaten an die Arbeit የፀ auch gegen ፤ Uhr 
ohne dabey einen Mann zu verliehren ſelbige in fertigen Stand brach⸗ 
te. Da nun dieſes fo geſchwinde und glücklich expediret wurde, reſolvirte 
derſelbe mit dieſen Arbeitern das feindliche neue Rerrenchemenr und 
Borrerien um bie Vorſtadt Schottland anzugreiffen, und führte daſeloſt 
den Obriſtt Hannemann nebſt 2 Obriſteieutn: und 720 Mann hin. 
Es hatten Tages vorhero des Hrn Generals Feld⸗Marſchalls Excellentze 
permittelſt eines Perſpectivs remaraviret, daß die Feinde an einem Orte 
in der Flanque des Retrenchemerts ſtarck arbeiten lieffen und urtheilten 
babero, daß daſelb ſt ihre Schwache ſeyn muͤſſe, weil aber die Att⸗que 
pop einer gang andern Seite a. geführen; werden, abe Nn, ያ 
Ce 
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den Ohrt geſehen, marchirte er von der neuen Redoute an den. Gate 
ten des Jeſuiter⸗Kloſters, machte daſelbſt die Difpofítion zur Attaque 
und ſchickte den damahligen Obriſt Lieuten. von Ponickgu mit 300, 
Mann a la tete, dem folgete der Obriſt o Hanneman und Obriſts. v. 
Treiden mit 420 Mann, der Zaun des Gartens ward niedergeriſſen, 
die herumliegende Haͤuſer des Gartens waren vom Feinde eccupirt, 
und alſo entſtand ein hefftiges Feuer zu beyden Theilen, das Retren⸗ 
chement und die davon dependirende Batterien, war mit 600. Mann 
ohne Arbeiter und vielen frembden Officiers beſetzt, konte mit der 
Artillerie vom Biſchoffs⸗Berge beſchoſſen und aus der Stadt fecuns 
dirt werden, ward aber durch die bravoure der Rußiſchen Officier 
und Soldaten, ob fie wohl die gantze Nacht im Regen und farden - 
ae marchirt und gearbeitet, mit dem Degen in der Fauſt 
erobert. : 
Entſetzliche hohle Geſchrey) Es war gewiß ein ſehr 
ſchlechter Ruhm fuͤr das Dantziger Commando, wenn es ſich bloß 
durch den Zuruff der Rußiſchen Officier von ihren Poſten treiben (በሠ 
ſen, allein es hatte ſeine Richtigkeit daß die Dantziger das Rußiſche 
Feuer nicht außhalten können, und ſich ſogleich rettriret als die Rußen 
unter ihre Canons gekommen. Chodi heiſſet im Rußiſchen gehe hin! 
wird aber beym commandiren nicht gebraucht, muß alſo der Autor nicht 
nahe genug geweſen ſeyn. : . 

Sie drungen denn auch ziemlich glädlich durch 
und retirirten ſich) das Letzte Lift gewiß das erſte aber gang 


falſch⸗ i : 
Belieff fido auf 1473. Mann / worunter wackere 
Offitiers) die Angabe der Rußiſchen Todten, fo der Autor hier 

macht, iſt impertinent und wieder die Wahrheit, indem nicht mehr 

። als ein Obriſter, ein Faͤhnrich und 46. Gemeine geblieben und 114. 
N Mann blesſirt worden. Der Obrift Hanneman würde auch nicht 
geblieben ſeyn, wenn Ihn nicht fein Dienſt⸗Epfer angetrieben 155 


o) 169 on; 


fich nach forne wo das ſchaͤrffeſte Feuer war zu dem Obriſten von 
Ponickau zubegeben. ’ | 


Erovert 4 Canons) Es iſt an dem, daß die Stadt von 


dieſem Berge mit ihren eigenen in der Ohra genommenen Canonen, 
Pulver und Kugeln und nicht mit Rußiſchen beſchoſſen worden, 
weil damahls noch keine Artillerie bey der Rußiſchen Armee angekom⸗ 
men, der Berg iſt noch vor Einnehmung der Obra occupirt geweſen. 

Bombardirten) Wahr iſt es, daß die Dantziger auff das 
ſtaͤrckſte canonirt, und anfangs täglich biß 400, Bomben geworffen, 
man bat aber kein Exempel, daß eine Canonade] und Bombardirung 
fo wenig Effect als dieſe gethan. 

Lauſe Berg joriifteiret ገ Die Dantziger fingen an ihre 
alte verfallene Redoute zu repariren u. mit Paliſaden zu umſetzen, woſelbſt 
ſie der Herr General Feld⸗Marſchall als ſeiner Attaque und Abſicht 


hinderlich, nicht wolte etabliren laſſen, und ließ ſie dannenhero durch 


den Oberſtlieut. jegigen Obriſten Carauloff mit 120 Grenadiers at⸗ 
taqviren und wesjagen, die Schantze raſiren, und die Paliſaden ab⸗ 
bauen, der Poſten iſt entlegen geweſen und hat man die Arbeiter nur 
verhindern wollen, iſt auch mit Fleiß verlaſſen worden, weil man zur 
Zeit keine Communication mit den Redouten auff Ziganckenberg gee 


abt. er 

Lient. Weerde wurde gefangen] Iſt bereits von Pruſt 
aus mit ſeinem Commando von den Coſacken auffgehoben worden, 
bevor der Herr General Feld Marſchall angekommen und bevor ein 
eintziger Canon⸗Schuß nach der Stadt geſchehen. f 
Eine rechte Circuͤmvallations⸗Linie] Die Contraval⸗ 
lations: Linie, ¡ft gleich nach Einnehmung der Obra verfertiget wore. 
den. : : er 
So gienge nun das brennen an) Der Augenſchein 
zeiget noch, daß in Schottland und Stoltzenberg wie auch die Haͤuſer 
ſo unter dem Lauſeberg i den Dautzigern be = 
ping 2 ie aber 
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ſie aber von den Eigenthums⸗Herren deſſelben nicht noch werden zur 

Verantwortung gezogen werden, muß die Zeit lehren, und wo ja die | 

Rußen einige Hauler in der Schiedlitz weggebrandt, iff es nur wegen | 
| 
| 


der Schnap⸗Haͤhne geſchehen, welche darinnen gelegen, alle diejeni⸗ 
gen Haͤuſer aber, ſo in der Rußen Attaque eingeſchloſſen geweſen, ſind 
conſervirt geblieben. 

Liegende Werder brennen) Das Abbrennen der Nehr⸗ 
rung iſt geſchehen, fo wie es denen Dantzigern vorhero ſchrifftlich iſt 
angekuͤndiget worden, wofern der Frantzoͤſiſche Succurs wuͤrde lan⸗ 
den, um denſelben keine Qrartiere zu geben, und nachdem die Dans 
tziger waͤhrendem Stillſtande allerley hoſtilitaͤten begangen. 

Der Stadt Najor Trincktus) Dieſe gantze Begeben⸗ 
heit mit gemeldeten Major iſt, bevor der Herr General Feld Marſchall 
nach Pruſt und die Rußen vor Ohra gekommen, geſchehen, und hat | 
man billig in dem Rußiſchen Lager mit des Lieutenant Pulig als eines | 
jungen Officiers bravoure, welcher mit so. Mann um Gourage | 
zu hohlen den Major mit etlichen roo. Mann und feinen Canonen, 
nachdem er die Attaque einige Stunden ausgehalten und zurück ges - 
ſchlagen, zufrieden ſeyn muͤſſen. : 

Ein braver Offieier) Es muß ein jeder Officie braw 
ſeyn, daß aber dieſer Held hier ſo gewaltig gethan, iſt ein pures 
falíum, indem die Redoute bey Schelmuͤhle niemahls weggenommen 
worden und haben die Ruſſen auch keine Heerden Saͤue. 

Schrieb denn wieder an die Stadt] die von dem 
General Feld⸗Marſchall wiederhohlte Erinnerungen, find pur auff | 
Kaͤyſerlich allerboͤchſt und gnaͤdigen Befehl geſchehen; um die Stade 
gerne ſchonen zu wollen, damit fie ihr bevorſtehendes Unglück abkeh⸗ 
den möchte, a 

Irr⸗Garten) Dieſer Bre Garten beweiſet, daß der Autor | 
ein trefflicher Ingenieur ſeyn miffe. n | 

> Rußiſcher Sucurs von 3000, Mann] Es wa 
s ። 7 das 


x 


ቴክሯ:«;555 a. 28 
das ordentliche Picqvet von 200. Mann fo der Oberfifient. la Croix 
commanditet und iſt Rußiſcher Seiten ein eingiger Mann geblieben, 
wann aber die Dantziger nicht mehr als 9. Todte gehabt, ſo wun⸗ 
dert mich ſehr, daß ſie ſich dieſen kleinen Verluſt bewegen laſſen in 


der gröften Confuſion das Stadt⸗Thor wieder zu ſuchen. 


Patt 130, Mann ſelbſt einen Ausfall) Laut der Dans 
tziger eigenen Geſtaͤndniß hat der Obriſti Palmſtrauch weit ſtaͤrckere 
Mannſchafft zum Ausfall gehabt, aber nichts damit ausgerichtet, 
ſondern iff ohne einigen Verluſt repousſiret worden, und hat ſich 
abermahl in der größten Confuſion retirirn müffen. | 

Heneral Stackelberg) Diefes [ቦ eine fo neu als fremde 
fubordination, daß man einem Gvarnifon-Capitain einen ſogenannten 
Koͤniglichen General Adjutanten und Obriſten zur Asſiſtence zu⸗ 


füget- 5 

Gnade zu fischen ] Die vielfältigen Erinnerungen wore 
über ſich der Autor hier auff eine Poͤbelhaffte Weyſe auffhaͤlt, und 
dieſelben laͤcherlich zu machen ſich unterſtehet, find auff Ihro Ruziſch⸗ 
Kaͤyſerlichen Majertät Befehl und in Confideration der Engellándia 
ſchen und Holländiſchen und anderer außwaͤrtigen Puiſſanzen Megos 
cianten und Kauffleute geſchehen; damit dieſelben ዩቋ mit ihren Effe⸗ 
eten aus der Stadt retiriren moͤchten, welches aber die Dantziger un⸗ 
beſonnener Weyſe und gegen alle Kriegs ። Maxime und zwiſchen 
Chriſtlichen Voͤlckern hergebrachten Gewohnheiten Opinistrement 
re fuſiret. = 

Bedauckten fich ] Dieſer contradictoriſche und abfurde 
Miſchmaſch von Expresſionen. Die Dantziger bedanckten ſich er⸗ 
ſchroͤcklich, complaifant, würden rafend, kahmen umbs Leben retirir⸗ 
ten ſich u. d. g. follen zu ihrer Glorie dienen, laſſen ihnen aber wenig 


Ehre übrig, 


Communione bonorum) Ley dieſer Vorſichtigkeit und 


Communicne bongrún, guff die wir uns bereits oben bezogen, haben 
ዬ nn b3 Debe 


14 


3 eer 
„ 3 
7 


ſich die Dantziger Weiber am beſten befunden, womit det Autsk, der 
ſonſten ſehr weitläufftig iſt, vielleicht aus Erkantlichkeit gegen dieſel⸗ 
ben zuruck gehalten. | 

Gorts blecks dat war dicht Darby] aus diefer Sama 
lung von Diſcourſen, ſolte man faſt ſchließen daß der Autor ein 


Schu⸗Knecht oder ein anderer dergleichen Kerl ſey, weil dieſe Art 


Leute an ſolchen Dingen den groͤſten Gefallen tragen und darinnen 
das ſcharffſinnige ſuchen. : 

Baß fie dem Herrn Generall Feld Marſchall 
nicht einen Schritt weichen / der Herr General Feld⸗ 
SMNarſchall ſchritte dann weiter] Wer muß ſich nicht über 
die accurateſſe dieſer hiſtoriſchen Svite verwundern, = 

Dieſe kleine Schautze] Es war der Obriſt Lieuten. Mes 
bermann mit 400 Mann dazu commandirt und muſte der damahli⸗ 
ge Lieutenant jetziger Capitain Henningshauſen ſelbige mit so Gre⸗ 
nadiers attaquiren, fo felbige auch mit dem Degen in der Sanit eins 
nahm und iſt auſſer dieſen so Grenad. von denen übrigen 350. Mann 
kem eingiger zum Schuß gekommen, und bey der gangen Action Rußi⸗ 
ſcher Seiten niemand geblieben. ፡ 

Der Capitam Leb and) Diefer, welcher ein Engellaͤn⸗ 
der, und kein Frantzoſe, der Autor aber ſcheinet ein von den Taran⸗ 
tuln geſtochener Neapolitaner zu ſeyn, weil er bey dieſer ernſthafften 
Action von Mufic und Tantzen phantaſiket, übrigens iſt dieſer Capi⸗ 
tain zwar auffgefodert, aber niemahlen attaquirt, noch eine Corpo⸗ 
ralſchafft dazu commandirt worden. ' 

Wolte nicht mehr heran und kam mit wenig Ber. 
luſt herein) der Paroxifmus ¡ft vorbey, er fängt በዓ an zu be 
ſinnen. : | 

Goldene Berge verſprechen] Der Autor verſtehet das 
Weeſen eines Rußiſchen Soldaten nicht. Ein Ruße bindet oe 

= > SER 8 


! 


marchiret. „ . 
Auffs hefftigſte zu canoniren und zu bombardirer] 


ben fie ſich verſamlet auff 


48:58 m 


das Befehl ſeines Officiers mit dem aBergeftrengeften Gehorſahm und 


meynet, daß er es thun koͤnne und muͤſſe, weiß übrigens von keinem 
Verſprechen, und iſt der außgetheilte Brantwein des Autoris bloſſe 
Erfindung ። ፡ ፡ 

Was aber vernünfftige Generals hiezu geſprochen) 
Vernünfftige Generals werden davon vernünfftig geſprochen haben, 
und glauben daß der Herr General Feld Marſch all nichts vorgenom⸗ 
men als was raifon de Gverie erfordert; nam in arte militeri diverſi 
funt modi agendi, in omni autem modo Terminus qvidam eft alius eft 
temporum ratio, alius occafio, cui accedit ut ratio temporis cum 
confvetudine agendi congruat, Mach. I. 3. cap: 9. 


Laſey ſein ſchönes Regiment den erſten Anfall) 


Der Autor verraͤth ſich gar zu ſehr, daß ihm der Rußiſche Etat we⸗ 
nig bekandt ſeyn muͤſſe, indem kein eintziger General ein Regiment 
hat, als der Herr General Feld Marſchall Graff von Muͤnnich. 
Obriſt von Hagen zu guter letzt noch ſprach) 
Der Obriſt von Hagen iſt auff dem March von Warſchau in der 
Gegend von Thorn geſtorben, und hat in dieſem letzten Kriege Dantzig 


nicht geſehen. : : Pe 
Als ein vernuͤnfftiger Mann werden fie mir Bey⸗ 


fall geben] Hier heiſſet ſich der Autor nach der gedichteten Ana 
rede des berſtorbenen Obriſt von Hagen einen vernuͤnfftigen 
Mann, allein propria laus forder, denn die Rede eines Verſtorbe nen 
gehoͤret ins Reich der Todten, auff Erden wird dieſelbe als ein non 
Ens betrachtet, folglich mag der Autor von der ihm dergeſtalt ange⸗ 
prieſenen Vernunfft vor felbft argumentiren. ፡ 
In der Lauſe Schantze) A la qveue de 18 trenchee has 
dem ordinairen rendes vou + Platz, 


bey dem Dorffe Zieganckenberg, von dar ſie auch gerade zur Attaque 
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Die Rußen haben bey dieſer Attaque weder eanonirt noch bombar⸗ 


dirt. | 

2ዘ፻ሰ፪ bekam] Wir finden hier für mötig zu zeigen, wie 
unbillig die raiſonements des Autoris und ſonderlich dieſes vom 
Sturm bey dem Hagels Berge ausgefallen Er urtheilet weil der 
Sturm fruchtloß abgelauffen, alſo iſt er nicht uͤberlegt und diſponirt 
geweſen. Die Posſibilitaͤt daß der Ha gels⸗Berg durch das deta⸗ 
chirte Commando haͤtte erobert werden koͤnnen, erhellet daraus, daß 
nicht allein alles uͤberſtiegen und wuͤrcklich Ravelins und batterien in 
Rußiſchen Haͤnden geweſen, folglich auch der Wall, der in fo ſchlech⸗ 


tem Zuſtande war, daß man ihn zu Pferde pasſiren koͤnnen, leichtlich 


beſtiegen werden koͤnnen, wenn nicht die Fatalite gewolt, daß die In, 
genieur fo Die Colomnen gefuͤhrt und die Staabs⸗Officler, fo com⸗ 
mendirt, blesſiret, und dadurch die Attaque rglentirt worden, fo daß 
man die Lente bey anbrechendem Tage zurück gezogen, dabey alsdenn 
wohl nicht anders ſeyn koͤnnen als daß bey 700 Mann geblieben 
einige blesſirt, über 1200. aber friſch und geſund jura gekommen. 
Daß aber dergleichen Entrepriſen nicht allezeit reusſiren und ihe 
wiedriger Verfolg der Diſpoſition des Chefs zu zuſchreiben, zeiget die 
Erfahrung genugſahm, und kan man ſich hiebey des bekanten Sturms 
in der letzten Belagerung der Haupt⸗Veſtung Lile erinnern, die von 
den beyden Weltberühmten Generals dem Printzen Eu en und dem 
Hertzoge von Marlboroug 1000. Grenadier zum Sturm commandirt, 
ye 1 er abgeſchlagen, 3999. Todte und blesſirte gezehlet 
worden, E : : 
Lind wären die Dantziger damahls ausgefallen] 
fo hätten fie ihren Wiederſtand und denjenigen da gefunden, der fie 
ſchon einmahl aus der Obra gejagt und wundert mich, daß der Autor 
fich unterſtehet in dieſen S. von einem fo groſſen und erfahenen Gene⸗ 
ral mit einem gang unreiffen Judicio zu ſprechen, als ob derſelbe keine 
rechte Difpefition gemacht hätte, und in gehoͤriger Ver faſſang geſtan⸗ 
den ley 5 Denn da die gantze Contrevallations.Linie von Schelwühle 
diſſeits der Weichſel an, biß der Winter ⸗ Change jenſeit der O 
ö und ፀሀዩ 
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und alle darin befindliche Poſten dergeſtalt und ohne Aenderung be⸗ 
fest geblieben, daß man für eine Feindliche Surprife und Ausfall ges 
ſichert ſeyn konte, wenig Tage nach der Attaque auch 3. Regimenter 
nach der Naͤhrung commandirt worden, und der Autor ርበ fageé 
daß bey der Action in der Ohra 7000. Mann geweſen, und noch 
über dleſes ein Succurs aus Pohlen gekommen, kan man urtheilen 
ob noch eine Reſerve da geweſen oder nicht, faͤlt alſo ſein unbeſonnenes 
Urtbeil auff ihn zuruͤck. - : 
Bey den gemeinſten Soldaten bis 40. Rubel funden) 
Die Rußiſche Soldaten find niemahl in Rußland ohne Geld, was 
aber die Dantziger ihnen hier abgenommen, werden ſie nun wohl 
mit Intereſſen wieder auszahlen muͤſſen. : 
Und war die gantze Armee Deifallg ſehr murr iſch] 
Der Herr General Feld Marſchall commandirt gehorſahme Solda⸗ 
ten und keine Raiſonneurs.  Pauvre condition d'ua Chef qui fe voit 
Esclaue de leux auquel il doit commander, : 
Obriſt Palmſtrauch) Man hat ſich Rußiſcher Seiten 
nicht gnugſahm ve wundern koͤnnen, warum Palmſtrauch und Steine 
flicht nicht die Conduite gehabt nach Heubude zu gehen, allwo nur 
ein kleines Commando geſtanden, und iſt geſchloſſen worden, daß ſie 
ſich aus Furcht in den Moraſt geſteckt, woraus ſie ohnmoͤglich etwas 
rechtes unternehmen koͤnnen. : 55 2 
Vier Drasouner wurden erſchoſſen ) aus dieſem Ver⸗ 
{ut {ft zu urtheilen, wie deſperat fich die übrigen von denen 700 muͤſſen 
hazardirt haben. 2.7 : 
Der erſte der das Tranchement erſtieg) er iſt nicht 
biß an das Verhau gekommen, vielweniger biß an das Retrenchement. 
Noch wohl fo fren] es war nicht allein die Weichſel beri⸗ 
cadirt und unſchiff bahr gemacht, die Communication zwiſchen der 
Stadt und Weichſel⸗Muͤnde abgeſchnitten, fondern es konte auch bon 
pier unterſchiedenen Orten diefelbe beſchoſſen werden. 


€ Die 
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Die beyden Ruß ſchen Schantzen zu befebäffen) 
400 Canonen⸗Schuͤſſe von dem Hacken und Prahm, den die Dantzi⸗ 
ger die Weichſel herunter ziehen laſſen, haben keinen andern Effect ges 
habt, als daß 1 Mann erſchoſſen und ein anderer bleßirt worden. 


Drey Baume! iſt ein fo genanntes Pater nofter geweſen. 
Eracte Schwimmer) wie die Möglichkeit diefer Unters 
nehmung zu erklaͤhren, überlaffen wir denen Phyſicis. 


Spaniſche Reuter wegnahm) Iſ eine Unwahrheit, ine 
dem die Dantziger bey der gantzen Belagerung kein Retrenchement der 
Nuſſen erſtiegen. | 


General Adjutant eine ſchwere Summa Geldes) 
dieſe Beſchuldigung ſcheinet dem Caracter eines ſo genannten Koͤnig⸗ 
lichen Adjutanten nicht compstible zu ſeyn, und muß noch bewieſen wer⸗ 
den. Es iſt gut, daß der Autor feinen Nahmen verſchwiegen, ſonſt wuͤrde 
er vielleicht die Piſtohlen einmahl zu putzen Gelegenheit bekommen. 


Und ſchritten die Commendanten zur Gapieulatioa) 
die wahren Urſachen, warum die Commendanten zur Capitulation ſchrit⸗ 
ten, waren wohl dieſe, daß die Frantzoſen und Schweden, fo ſelbige Des 
fendiren koͤnnen, vorhero capituliret, die Rußiſche Flotte Meiſter in der 
See, und folglich der Succurs von allen Seiten abgeſchnitten war. 


Glücklich durchkahm) daß der Stanislaus fich fo elendig⸗ 
lich retiriren muͤſſen und noch gegenwartig in Pohlen nicht erſcheinen 
darff: Ihm auch die Retirade in den Dantzigern Mauren, nebſt dem 
Frantzoͤſiſchen, Schwediſchen und Pohlniſchen Succurs nicht zu ſtatten 
kommen koͤnnen, iſt dem Hrn. General Feld⸗Marſchall bey dieſer Ex⸗ 
pedition Satisfaction genug und gereichet demſelben als ein 2006 
en ufag 
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‘Bulag (einer durch Meriten erworbenen Glorie zu ewigen Tagen zu ei⸗ 
nem immerwaͤhrenden Nachruhm. 8 : 


Medifirten davon unterſchieden) Meditance ift keine 
Wahrheit, wenn ſo dann von dem Commandeur der Münde wieder die 
Wahrheit geredet worden, ſchadet diß ſeiner Reputation nicht. 


Mie fie complimentiret | denen Deputirten iſt fo begegnet 
worden, daß fie von der Stunde an mit allem moͤgzlichem Vertrauen 
gegen dem Hrn. General Feld⸗Marſchall zur Capitulation geſchritten; 
und iſt alſo die Luͤgen und boßhaffte lnſinustion des Autoris ſo verwerff⸗ 
lich, als er ſich dureh dieſe aus lauter Calumnien und Unwahrheiten zu⸗ 
a geſtoppelte Schrifft in den Augen der honetten Welt ſelbſt ge⸗ 
macht. 


Und muſten die braven Dautziger Soldaten das 
Gewehr ſtrecken) als jenem Feld- Herrn in vorigen Zeiten ver⸗ 
ſchiedene Kriegsleute mit zerfetzten Geſichtern und deſperaten Gebaͤhrden 
gezeiget und dabey von derer bravoure gafconiret wurde, ſagte der Feld⸗ 

Herr nicht mehr, denn er moͤchte gerne diejenigen, welche dieſe brave 
Kerls ſo gezeichnet, ſehen, indem er dieſelben noch unvergleichlicher hiel⸗ 
te. Sind nun die Dantziger Officierer und Soldaten ſo brave Leute ge⸗ 
geweſen, woran ich nichts zweiff le, ſo muͤſſen diejenigen, vor denen ſie 
das Gewehr ſtrecken muͤſſen, nicht weniger bravoure bewieſen haben, 
und iſt es abermahls wieder die Wahrheit, daß es Dantziger Soldaten 
geweſen, ſo das Gewehr ſtrecken muͤſſen, indem ſolches nur die Stani⸗ 
slaiſche Officier und Gemeine thun muͤſſen. 


So war das Ende des Dantziger Krieges) 
was im Anfange von denen Dangigern praͤtendiret worden, und fie 


mit Verhütung ihres Schadens erlangen koͤnnen, muſten fie aménde 
einwilligen 
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einwilligen und bey dieſem Krantz (wie der Autor aber ſelbſt ſaget) die 
Geigen bezahlen. 


Was der Arreſt des Marquis de Monti) 
daß hier der Arreſt des Marquis de Monti dem Autori wieder das 
Voͤlcker⸗Recht ſcheinet, iſt ſeiner eigenen ſchlechten Elnſicht fo wohl in 
Diefen als andern Dingen von Wichtigkeit zu zuſchreiben die Sache iſt 
von Seiten Rußlandes ſchon hinlaͤnglich erläutert,u. von Franckreich noch 
biß dieſe Stunde nichts dagegen auffgebracht worden, welche Throne 
mit des Marquis de Monti condute um deßwillen nicht zu frieden zu 
ſeyn ſcheinet, weil fie ſich bißhero feiner noch nicht mitErnſt angenom⸗ 
men, genug es gereichet dem Hu General⸗Feld⸗Marſchall zu groſſen Rahm 
daß Er ſowohl bey dieſem Staats Griffe, als ſonſt bey jeder 
Kriegs⸗Operation eine genaue Wachſahmkeit beobachtet, und iſt 
auſſer allem Zweiffel, daß nicht nur das Frantzoͤſiſche Minifterrum 
ſelbſt, ſondern auch andere ſich ſehr verwundert haben wuͤrden, wos 
fern Er den Marquis. um ihnen eine Beluſtigung zu machen, aus dem 
Garne ent wiſchen laſſen. 
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